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Der Journalismus ist Chronist des Tagesgeschehens und Seismograf der 
Gesellschaft. Er fokussiert die Aufmerksamkeit und moderiert den öffent-
lichen Diskurs. Lange Zeit hatte der Journalismus eine unangefochtene 
Position. Dies hat sich in den letzten Jahren geändert: Digitale Medien, der 
Wandel der Publikumsbedürfnisse und ein wachsender ökonomischer 
Druck haben zu einem Umbruch geführt. Gleichzeitig nimmt die Bedeutung 
der Medien für die Gesellschaft zu. Der Journalismus ist treibende Kraft 
dieser Medialisierung.
In der Reihe AKTUELL erscheinen Arbeiten, in denen die Neuorientierung 
des Journalismus wissenschaftlich begleitet wird. Die Reihe ist ein Forum 
der akademischen Debatte. Sie versammelt Untersuchungen, in denen der 
Journalismus in all seinen Facetten theoretisch und empirisch analysiert 
wird. Die Studien liefern außerdem der Praxis Denkanstöße und tragen zur 
öffentlichen Debatte über seine Rolle in der Mediengesellschaft bei.
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Vorwort

All we are saying is give peace a chance.
(John Lennon)

Die Idee eines Friedensjournalismus kann auf eine lange Tradition zurück-
blicken. Erstmals verwendet wurde das Wort bereits von dem Pazifisten
Alfred Hermann Fried in seiner 1901 erschienenen Schrift Unter der Wei-
ßen Fahne – Aus der Mappe eines Friedensjournalisten.1 Seither sind 120 Jah-
re, zwei Weltkriege und unzählige weitere Kriege ins Land gegangen. Spä-
testens seit Harold Lasswells Studie über Propaganda Technique in the World
War entstanden zahllose Medienanalysen, die der Kriegsberichterstattung
attestierten, von Propaganda nicht (oder kaum) unterscheidbar zu sein. Ih-
nen allen ist der Gedanke implizit, dass die Medien über Kriege auch an-
ders berichten könnten, und dass ein dringendes Bedürfnis besteht, dies
auch zu tun. Wie es getan werden kann und welche Barrieren dabei zu
überwinden sind, wurde jedoch erst vor nunmehr 25 Jahren zum Gegen-
stand transdisziplinärer Forschung und Entwicklung.

Das vorliegende Buch resümiert, was die sozialpsychologische Grundla-
genforschung dazu beigetragen hat (Kapitel 1). Es zeichnet nach, wie sich
das Konzept des Friedensjournalismus weiterentwickelt hat: von einem
Gegenmodell zur Kriegspropaganda (Kapitel 2) zum Modell einer kon-
struktiven Berichterstattung, auch über geringfügig bis moderat eskalierte
Konflikte und über Verhandlungen zur Beilegung von Konflikten (Kapitel
4). Und, um transdisziplinären Missverständnissen vorzubeugen, unter-
nimmt es eine Klärung der z.T. sehr unterschiedlich verwendeten Grund-
begriffe des Friedensjournalismus (Kapitel 3).

Teile des Buchmanuskripts gehen auf frühere Aufsätze oder Buchkapitel
zurück, die im Zeitraum 1997 bis 2021 bereits an anderer Stelle erschienen
sind.

Die berichteten Forschungsergebnisse zeigen, dass Friedensjournalismus
durchaus zum journalistischen Repertoire gehört und auch in Anwendung
kommt, wenn es denn gewollt ist und Journalisten über die erforderliche
Konfliktsensitivität verfügen. Jedoch sollte man sich keinen Illusionen hin-
geben. Mehr als dem Frieden eine Chance zu geben, kann Friedensjourna-

1 Vgl. https://de.wikipedia.org/wiki/Friedensjournalismus#Der_Ansatz
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lismus nicht leisten, und seine Zielgruppe können wohl nur die (noch) ge-
mäßigten Segmente einer Gesellschaft sein. Fanatiker wird er kaum errei-
chen, sondern eher eine Gegenreaktion auslösen (Stichwort: „Lügenpres-
se“). Umso wichtiger erscheint es, Friedensjournalismus bereits in (relativ)
friedlichen Zeiten zu implementieren. Die Chancen, dass Friedensjourna-
lismus zu Kriegszeiten praktiziert wird, stehen besser, wenn Reporter und
Redakteure, die Öffentlichkeit und der individuelle Rezipient sich bereits
während gewaltfreier Konfliktphasen an eine konstruktive Berichterstat-
tung gewöhnt haben, und – nicht zuletzt – sollte der Friedensjournalismus
nicht den Fehler herkömmlicher Konfliktberichterstattung wiederholen
und Konflikte so lange ignorieren, bis der Ausbruch von Gewalt droht
oder es bereits dazu gekommen ist.

Die sozialen Medien stellen den Friedensjournalismus dabei vor neue
Herausforderungen und machen die Entwicklung von Konfliktsensitivität
und Vermittlung von Konfliktkompetenz nicht nur zu einer Aufgabe der
Journalistenausbildung, sondern gleichermaßen auch der Medienpädago-
gik.

Berlin, im Januar 2021 Wilhelm Kempf

Vorwort
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